
Foſua,
Einen Furſten indem der Geiſt des errn iſt

Und in deſſen Bilde

Den Durchlauchtigſten Surſten und
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Gertzog zu Bachſen,
Fulich Sleve und Berg auch Bngern und Weſtpha—

len, Land-Grafen in Thuringen, Marg-Grafen in Meiſſen,
gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafenzu der Marck und Ravens—

berg, Herrn zum Ravenſtein,

Seinen GnadigſtRegierenden Landes Furſten
und Kerrn

Solte,
beſonders bey Hochſt-erfreulicher Ankunfft

Gr. Goch Gürſtl. Durchl.
in Flmenau—

Den 27, Octobr. 1728.
in tieffſter Unterthanigkeit verehren

KWilhelm KBrnſt RPartholomai
Diener des Gottlichen Worts zu Unterporlitz und Roda.

ARNSTADT—Druckts Johann Andreas Echill, Furſtl. Schwartzburgl. privil. Hof-Buchdrucker.
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Urchlauchtigſter Fuguſt gluckſeeligſter
Regent

DwWenneinſo helles Licht aus guldnenCronen blitzet,

T

J
 Umnd in den Hohen Geiſt erlauchterFurſten brennt,
JDurch deren ſtarcke Hand der HErr ſein Land be—

ſchutzet;

Wie man ein ſchwaches Licht in kleinen Sternen findet,
Vielmehr wird dieſer Glantz von GOttes Geiſt entzundet,
Der ſelbſt in denen wohnt, die Landes-Sonnen ſcyn.

Der tapffre Joſua, der ungemeine Held,
Den GOtt in Jſrael zum Furſten hat geſetzet,
Wird uns in ſeinen Bild zum Wunder furgeſtellt,
Daß man ſich nicht genug an Seinen Ruhm ergetzet.
Was kan ſo koſtbar ſeyn, als wenn der HErr bezeugt, (a)
Er habe ſeinen Geiſt Jhmin das Hertz gegeben,
Der ſolte allezeit in ſeinen Geiſte leben,
Was iſt doch in der Welt, das dieſer Hoheit gleicht?

Dießiſt der Geiſt des HErrn, den DavidFurſtlich nennt, (b)
Und zur Erhaltung ſich beſonders auch erbittet,
Mithin bry ſolchen Wunſch ſich gantz vor nichts erkennt,
Und alle Herrlichkeit in Staub und Aſche ſchuttet.
Der Geiſt der Weißheit iſts, der dort auf Joſeph (c) ruht,
Jn Jephta, (d) Athniel, (e) und Gideon (N) regieret,
Jn Salomonis (g) Hand den Stab und Secrpter fuhret,
Daß jeder glucklich iſt, und alles weißlich thut.

(a) 4. Moſ. 27. 18. (p) Pſalm. 5i. 14. der freudige Geiſt ſpiritus principalis, der Heroiſche
tavffre Furſten-Geiſt eüthalte mich/ wie ihn auch Lutherus den Furſtlichen adlichen unge
zmungaenen Geiſt nennet. (ch) 1. Moſ. at. 38. (d) Richt. 11. 29. (e) Richt 3. 10.
c) Richt. 6. 324. (5) 1. B. Kon. 3. 12.



OedlerWunder-Schmuck! der Reichthum aller Welt,
Muß wie des Mondes Schein vor dieſen Glautzerbleichen,
Der allerbeſte Pracht, der andern wohlgefallt,
Muß wie ein Schatten-Werck vor dieſer Flamme weichen.
Wo dieſer Gnaden-Geiſt in einen Furſten wohnt,
Dem wirdEr alle Kunſt im Regimente lehren,
Undeinen jeden Rath zum Wohl des Landes kehren,
Daß Er mit hochſten Ruhm auf Seinen Stuhle thront.
Nun, Gnadigſter Fegent OJRhat GOtt ſeinen Geiſt

Mit reichen Uberfluß und groſſen Maaß geſchencket,

Daß jeder JCH mit Recht den Furſten GOttes heißt,
Wer SEgRerlauchtes Thun bewundert und bedencket.
Weißheit und Frommigkeit, die manſonſt eintzeln zeigt,
Die findet man vielmehr mit uberhaufften Flammen
Jn SEJRER zZurſten-Bruſt und hohen Geiſt beyſammen,
Zuhaſtdasrechte Bild von Joſugerreicht.

Wie nundas gantze Volck, das SEJRENR Machtaehort,
Dich groſſer Furſt und Ferr als ihre Landes Gonne
Jn SEJNENhohen Glantzaus tieffſter Pflicht verehrt,
Undiſt voll Hertzens-Luſt und hoch-erfreuter Wonne;
Sodarffdochauch REJR Knecht ausſeinen Staube gehn:
Da SEJNEqdcrrlichkeit jetzt unſre arme Grantzen
So huld-und liebreich will erleuchten und beglantzen,
Undauf DEJNſchones Licht mit dieſen Wunſche ſehn:

SeinGoOtt, mein Furſtund gRerr ſey Deine Sonnu. Schild,
Ergebe WEJNENyaupt beſtandig Gnad undEhre,
Daß DuU mit Licht und Recht vollkommen wirſt erfullt,
Undſeines Seegens Krafft ſich ſtetsin DIJR vermehre.
Sein freudger Furſten-Geiſtenthalt DICH fur und fur,
Erlaß DJCH Hochſtbegluckt als ſein Geſalbter leben,
Und DIJCHauf DEJREN Stuhlinſoviel Seegenſchweben,
Wie nur Dein Hertze wunſcht. DerhErr Dein GOttmit Dir!
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	Josua, Einen Fürsten, in dem der Geist des Herrn ist, Und in dessen Bilde Den Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst August, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Solte, besonders bey Höchst-erfreulicher Ankunfft Sr. Hoch-Fürstl. Durchl. in Jlmenau Den 27. Octobr. 1728. ... verehren Wilhelm Ernst Bartholomaei, Diener des Göttlichen Worts zu Unterpörlitz und Roda
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